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Agenda

• kurze Einführung

• Rechtliche Anforderungen

• Sicherheitstechnische Anforderungen

• Aktuelle und künftige fachliche Herausforderungen

• Fazit/Ausblick
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kurze Einführung
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Brand-/Katastrophenschutz)
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 Anlagenüberwachung/Inspektionen

 Prüfung von sicherheitstechnischen Unterlagen, Genehmigungsanträgen   
und Anzeigen

 Untersuchung von und Berichterstattung über Störfälle

 Dokumentation von Anlagendaten/Inspektionen 

 Erstellung/Prüfung von Störfallszenarien (DISMA, ProNuSs)

 Beauftragung/Überprüfung von Gutachten

 Ständige Rufbereitschaft

Vollzugsaufgaben
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 Bekanntgabe/Qualitätssicherung von Sachverständigen

 Berichte an Ministerium, Bund und EU

 Beurteilung Stand der Sicherheitstechnik

 Initiierung und Durchführung von Projekten

 Mitarbeit in Expertengremien (z.B. KAS)

 Beratung und fachliche Unterstützung des SMUL und anderer Behörden 

 Veranstaltungen, Öffentlichkeitsarbeit

 Kompetenz- und Koordinierungsstelle für (Gefahr)Stoffe      ChemInfo

….

Fachaufgaben
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Rechtliche Anforderungen
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BImSchG

StörfallV

Arbeitsschutzrecht

GefStoffVO/BetrSichV

Wasserrecht

AwSV

Sprengstoffrecht

SprengG/SprengVén

Baurecht

BauG/SächsBRKG/

SächsBO

Abfallrecht

AVV

IT-Sicherheitsgesetz

KritisVO

…
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Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG)

Definiert in § 3, was 

 ein Betriebsbereich, 

 eine störfallrelevante Errichtung und Betrieb,

 ein angemessener Sicherheitsabstand sowie

 ein benachbartes Schutzobjekt ist.

Regelt, wann eine störfallrechtliche Änderung einer gen.-bed. Anlage, die 

Betriebsbereich oder Bestandteil eines Betriebsbereichs ist, einer

- Anzeige (§ 15 Abs. 2a) oder

- einer Genehmigung (§ 16a) bedarf.

Regelt, wann eine störfallrechtliche Änderung einer nicht gen.-bed. Anlage, 

die Betriebsbereich oder Bestandteil eines Betriebsbereichs ist, einer

- Anzeige (§ 23a) oder

- eines störfallrechtlichen Genehmigungsverfahrens (§ 23b) bedarf.
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Immer dann, wenn sich aufgrund eines Verfahrens oder der Art oder 

physikalischen Form oder der Mengen gefährlicher Stoffe im Sinne der 

Seveso-III-RL erhebliche Auswirkungen auf die Gefahren schwerer 

Unfälle ergeben können.

Wann ist Errichtung, Betrieb oder Änderung „störfallrelevant“?

Wann bedarf es einer Genehmigung?

wenn

- durch die störfallrelevante Änderung der angemessene Sicherheits-

abstand erstmalig unterschritten wird,

- der bereits unterschrittene Sicherheitsabstand noch weiter unterschritten 

wird oder! 

- eine erhebliche Gefahrenerhöhung ausgelöst wird.

Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG
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Wann liegt eine erhebliche Gefahrenerhöhung vor?

LAI-Papier „Vollzugsfragen zur Umsetzung der Seveso-III-RL im BImSchG 

und 12. BImSchV vom 11.04.2018“ (www.lai-immissionsschutz.de)

Eine erhebliche Gefahrenerhöhung ist grundsätzlich gegeben, wenn eine 

der folgenden 6 Bedingungen erfüllt ist: 

1. Es wird ein neuer Stoff eingesetzt, der zu größeren Auswirkungen führen

könnte als die bereits gehandhabten Stoffe oder der zu einer  

grundsätzlich neuen (oder anderen) Gefährdung führt.

2. …

aber:

 Vorgenannte Bedingungen nicht abschließend. Im Einzelfall können auch  

weitere/andere Bedingungen erhebliche Gefahrenerhöhung begründen. 

 Grundvoraussetzung ist, dass benachbarte Schutzobjekte betroffen sind.        
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Zur Veranschaulichung

Fall 1 ☺
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Zur Veranschaulichung

Fall 2 
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Genehmigungsbedürftige Anlagen zur Behandlung und 

Lagerung gefährlicher Abfälle
- Auszug Anhang 4. BImSchV -

8.8 Anlagen zur chemischen Behandlung,

insbesondere zur chemischen Emulsionsspaltung,

Fällung, Flockung, Kalzinierung, Neutralisation

oder Oxidation, von

8.8.1 gefährlichen Abfällen mit einer Durchsatzkapazität

an Einsatzstoffen von

8.8.1.1 10 Tonnen oder mehr je Tag, G E

8.8.1.2 weniger als 10 Tonnen je Tag,
G

8.10 Anlagen zur physikalisch-chemischen

Behandlung, insbesondere zum Destillieren,

Trocknen oder Verdampfen, mit einer

Durchsatzkapazität an Einsatzstoffen bei

8.10.1 gefährlichen Abfällen von

8.10.1.1 10 Tonnen je Tag oder mehr, G E

8.10.1.2 1 Tonne bis weniger als 10 Tonnen je Tag,
V

….
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Wann ist eine Anlage zur Behandlung/Lagerung gefährlicher 

Abfälle eine Störfallanlage bzw. ein Betriebsbereich?

StörfallVO Anhang I Stoffliste

 Gefahrenkategorien

H Gesundheitsgefahren

H1 Akut toxisch (alle Expositionswege)

H2 Akut toxisch, Kategorie 2 (alle Expositionswege)

Kategorie 3 (inhalative/orale Expositionswege)

H3 spez. Zielorgan-Toxizität nach einmaliger Exposition       

P Physikalische Gefahren P 1 …P 8

E Umweltgefahren E1 und E2 (gewässergefährdend)

O Andere Gefahren (z.B. Stoffe/Gemische, die bei Berührung mit Wasser 

entzündbare Gase bilden) 

 Namentlich genannte gefährliche Stoffe  

• - > 60

• - Beispiele: Methanol, Brom, Sauerstoff, Wasserstoff

• - Spezialitätenregelung (Einzelstoffregelung geht vor)
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Wann ist eine Anlage zur Behandlung/Lagerung gefährlicher 

Abfälle eine Störfallanlage bzw. ein Betriebsbereich?

StörfallVO Anhang I Stoffliste
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Meldepflichten bei einem Störfall

Anlagenbetreiber hat der zuständigen Behörde unverzüglich den Eintritt 

eines Ereignisses, dass eines der Kriterien nach Anhang VI Teil 1 erfüllt, 

mitzuteilen.

Kriterien für Meldepflicht nach Anhang VI Teil 1:

 Beteiligte Menge gefährlicher Stoffe ≥ 5% Stoffmenge nach Anhang I Sp.5

 Schädigungen von Personen oder Wohnungen

- 1 Todesfall oder Verletzungsfälle innerhalb/außerhalb Betriebsbereich

- Beschädigung/Unnutzbarkeit von mindestens 1 Wohnung außerhalb BB

- …

 Umweltschädigungen, z.B. erhebl. Schädigung Grundwasser > 1ha

 Sachschäden (innerhalb BB > 2 Mio. €, außerhalb > 0,5 Mio. €)

 ….
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Behördliche Überwachung durch LfULG -
Überwachungssystem (§ 16/17 StörfallVO) -
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Betriebsbereiche obere Klasse (53)

Betriebsbereiche untere  Klasse (121)

Legende

Betriebsbereiche in Sachsen

63

109
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Betriebsbereiche obere Klasse (53)

Betriebsbereiche untere  Klasse (121)

Legende

Betriebsbereiche in Sachsen

63

109
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Betriebsbereiche obere Klasse (53)

Betriebsbereiche untere  Klasse (121)

Legende

Betriebsbereiche in Sachsen

63

109

https://www.anlagensicherheit.sachsen.de
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Systematische Bewertung des Gefährdungspotenzials 

zur Festlegung des Inspektionsintervalls

Gemäß § 16 der 12. BImSchV hat die zuständige Behörde ein der Art und des Gefährdungspotenzials 

des jeweiligen Betriebsbereichs angemessenes Überwachungs-system einzurichten. Dieses 

Überwachungssystem hat eine planmäßige und systematische Prüfung der technischen, organisatorischen 

und managementspezifischen Systeme des Betriebsbereichs zu gewährleisten. Für jeden Betriebsbereich 

ist ein Überwachungsprogramm zu erstellen, nachdem Betriebsbereiche innerhalb eines bestimmten 

Zeitraums regelmäßig überprüft werden. Dabei sind Betriebsbereiche, die den erweiterten Pflichten 

unterliegen, in der Regel spätestens alle 12 Monate zu überprüfen, es sei denn, die zuständige Behörde 

hat auf Grund einer systematischen Bewertung des Gefährdungspotenzials andere Inspektionsintervalle 

festgelegt.  Ein Inspektionsintervall von 36 Monaten sollte grundsätzlich nicht überschritten werden. 

Für die systematische Bewertung des Gefährdungspotenzials eines störfallrelevanten Betriebsbereichs -

und daraus abgeleitet die Festlegung von Inspektionsintervallen - sind folgende maßgebenden Kriterien 

heranzuziehen:

1.  Mengenschwellenquotient 

2.  Bedeutende Einzelinventare an gefährlichen Stoffen

3.  störfallrelevante Betriebsparameter 

4.  Art und Komplexität des Verfahrens bzw. der Handhabung der gefährlichen Stoffe

5.  Gefährdungsarten

6.  Örtliche Umgebung bzw. Nähe/Abstand zu schutzbedürftigen Bereichen/Objekten

7.  Qualität und Organisation der Eigenüberwachung 

8.  Erfahrungen mit dem Betreiber

9.  …
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Systematische Bewertung des Gefährdungspotenzials 

zur Festlegung des Inspektionsintervalls
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Überwachungsprogramm (Auszug)
Überwachungszyklus

nächste geplante Inspektion

Maßnahmen erforderlich
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https://www.anlagensicherheit.sachsen.de
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Störfallrelevanz von 

gefährlichen Abfällen
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Was sind gefährliche Abfälle?

Abfälle, die nach Art, Beschaffenheit oder Menge in besonderem Maße 

gesundheits-, luft- oder wassergefährdend, explosibel oder brennbar 

sind oder Erreger übertragbarer Krankheiten enthalten oder 

hervorbringen können. 

Liste gefährlicher Abfälle – Abfallverzeichnisverordnung AVV
- Auszug -

Abfallschlüssel Abfallbezeichnung

06 Abfälle aus organisch-chemischen Prozessen

06 04 03* arsenhaltige Abfälle

16 Abfälle, die nicht anderswo im Verzeichnis aufgeführt sind

16 03 05* organische Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten
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Verknüpfung Abfallrecht und Störfallrecht

Anhang I Nr. 8 StörfallVO

„Gefährliche Stoffe, einschließlich Abfälle, die nicht in den 

Anwendungsbereich der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP-VO) 

fallen, die aber dennoch vorhanden sind oder vorhanden sein können und 

unter den angetroffenen Bedingungen hinsichtlich ihres Störfallpotenzials 

gleichwertige Eigenschaften besitzen oder besitzen können, werden 

vorläufig der ähnlichsten Gefahrenkategorie nach Nummer 1 der 

Stoffliste (Gefahrenkategorien, siehe Folie 17/18) oder dem ähnlichsten 

unter Nummer 2 der Stoffliste namentlich genannten Stoffen zugeordnet.“

Wie wird das konkret umgesetzt?
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KAS-61

www.kas-bmu.de/nachricht/kas-61.html
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Beispiel: Abfallart 01 03 05*- andere Aufbereitungsrückstände, die

gefährliche Stoffe enthalten
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Und was mache ich, wenn ich mehrere 

unterschiedliche gefährliche Abfälle habe?

Ich nutze das Excel-Tool der Bezirksregierung Arnsberg:

www.bra.nrw.de/umwelt-gesundheit-

arbeitsschutz/umwelt/immissionsschutz- luft-laerm-

gerueche/stoerfallrecht/anwendungsbereich-der-stoerfall-verordnung
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Sicherheitstechnische 

Anforderungen
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BImSchG

StörfallV

Arbeitsschutzrecht

GefStoffVO/BetrSichV

Wasserrecht

AwSV

Sprengstoffrecht

SprengG/SprengVén

Baurecht

BauG/SächsBRKG/

SächsBO

Abfallrecht

AVV

IT-Sicherheitsgesetz

KritisVO

…



36 Fachkolloquium Anlagensichert 28.11.2024

Sicherheitstechnische Anforderungen 
- Allgemein -

 Grundsätzlich bzw. weitgehend gelten die Anforderungen, die 

für Anlagen zur Behandlung und Lagerung von gefährlichen 

Stoffen gelten, auch für die Behandlung und Lagerung 

gefährlicher Abfälle - Brandschutz

- Explosionsschutz

- Vermeidung Stofffreisetzung  

(Luft, Boden, Wasser)

- Sensorik/Aktorik

- Überwachung

- Zusammenlagerung

- Behälter

- …
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Sicherheitstechnische Anforderungen 
- Allgemein -

 Grundsätzlich bzw. weitgehend gelten dieselben Anforderungen, die 

für Anlagen zur Behandlung und Lagerung von gefährlichen Stoffen 

gelten, auch für die Behandlung und Lagerung gefährlicher Abfälle.

 Der Stand der Sicherheitstechnik ist einhalten (§3 Abs.3 StörfallVO).

Entwicklungsstand fortschrittlicher Verfahren, Einrichtungen und 

Betriebsweisen, der die praktische Eignung einer Maßnahme zur 

Verhinderung von Störfällen oder zur Begrenzung ihrer 

Auswirkungen gesichert erscheinen lässt. Bei der Bestimmung 

des Standes der Sicherheitstechnik sind insbesondere 

vergleichbare Verfahren, Einrichtungen oder Betriebsweisen 

heranzuziehen, die mit Erfolg im Betrieb erprobt worden sind.
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Sicherheitstechnische Anforderungen 
- Allgemein -

 Grundsätzlich bzw. weitgehend gelten die Anforderungen, die 

für Anlagen zur Behandlung und Lagerung von gefährlichen 

Stoffen gelten, auch für die Behandlung und Lagerung 

gefährlicher Abfälle, da solche Abfälle auch Gefahrstoffe sind.

 Der Stand der Sicherheitstechnik ist einzuhalten.

 Konkrete sicherheitstechnische Anforderungen ergeben sich 

insbesondere aus dem technischen Regelwerk des 

spezifischen Fachrechts. Das Störfallrecht hat hier sozusagen 

eine Art Klammer- bzw. Bündelungsfunktion.

 Weiteres technisches Regelwerk, was zu beachten ist 

(VdS, KAS, BG, VDI, DIN)
Schauen wir uns das mal etwas

genauer an
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Anforderungen aus dem Fachrecht (1) 
- Umgang mit Gefahrstoffen -

Ziel der Gefahrstoffverordnung (GefstoffV) ist es, den Menschen und die 

Umwelt vor stoffbedingten Schädigungen zu schützen durch 

- Regelungen zur Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung

gefährlicher Stoffe und Gemische,

- Maßnahmen zum Schutz der Beschäftigten und anderer Personen

bei Tätigkeiten mit Gefahrstoffen und

- Beschränkungen für das Herstellen und Verwenden bestimmter 

gefährlicher Stoffe, Gemische und Erzeugnisse.

 Technisches Regelwerk (TRGS) 

- 510 „Lagerung von Gefahrstoffen in ortsbeweglichen Behältern“

- 746 „Ortsfeste Druckanlagen für Gase“

- 800 „Brandschutzmaßnahmen“

- …
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Anforderungen aus dem Fachrecht (1) 
- Umgang mit Gefahrstoffen -

TRGS 510

Zusammenlagerungstabelle
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Anforderungen aus dem Fachrecht (2) 
- Umgang mit wassergefährdenden Stoffen -

Die (Bundes)Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wasser-

gefährdenden Stoffen (AwSV) dient dem Schutz der Gewässer vor 

nachteiligen Veränderungen ihrer Eigenschaften durch Freisetzung von 

wassergefährdenden Stoffen aus Anlagen zum Umgang mit diesen 

Stoffen. 

 Wassergefährdungsklassen WGK 1–3 oder allgemein 

wassergefährdend (z.B. Gülle)

 Technisches Regelwerk (TRwS)

- 785 „Bestimmung des Rückhaltevermögens“

- 786 „Ausführung von Dichtflächen“

- 791 „Biogasanlagen“

- …
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Anforderungen aus dem Fachrecht (3) 
- Umgang mit explosionsgefährlichen Stoffen -

Das Sprengstoffgesetz (SprengG) gilt für den Umgang und Verkehr mit 

sowie die Einfuhr von festen und flüssigen Stoffen und Zubereitungen 

(Stoffe), die durch eine nicht außergewöhnliche thermische, mechanische 

oder andere Beanspruchung zur Explosion gebracht werden können, 

soweit sie zur Verwendung als Explosivstoffe oder als pyrotechnische 

Sätze bestimmt sind, …

 Schutzmaßnahmen in Verordnungen zum SprengG geregelt 

- Schutz- und Sicherheitsabstände 

- Schutzmaßnahmen (Brand, elektrische Energie, Einbruch)  

- Sprengstofflagerrichtlinien (SprengLR)
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Anforderungen aus dem Fachrecht (4) 
- Umgang mit gefährlichen Abfällen -

Aus dem Abfallrecht gibt es für den Umgang und die Lagerung 

gefährlicher Abfälle, ausgenommen für den Umgang mit Abfällen in 

Abfallanlagen, die Biostoffe nach der Biostoffverordnung enthalten 

(TRBA), kein eigenes technisches Regelwerk. Hier gelten dieselben 

Anforderungen wie für die Behandlung und Lagerung von gefährlichen 

Stoffen (siehe Folie 33).
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Anforderungen aus dem Fachrecht (5) 
- Anforderungen an Gebäude -

Das Baurecht regelt die an Gebäude mit Räumen zur Behandlung und 

Lagerung gefährlicher Stoffe/Abfälle zu stellenden bautechnischen 

Anforderungen.

 Muster-Richtlinie über den baulichen Brandschutz im Industriebau    

(M-IndBauRL)

 Musterbauordnung (MBO)

 Technische Baubestimmungen (DIBt)

 ggf. ergänzende Technische Baubestimmungen der Länder

…     
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Weitere sicherheitstechnische Anforderungen

Neben den vorgenannten, auf dem jeweiligen Fachrecht beruhenden 

technischen Regelwerk gibt es weiteres technisches Regelwerk, 

welches nach dem Stand der Sicherheitstechnik zu beachten ist. Dazu 

gehören u.a.

 DIN-Normen (u.a. DIN 4102) und VDI-Richtlinien (u.a. VDI 3819 Blatt 

1 und 2)

 Leitfäden des Verbands der Sachversicherer (VdS) zum Brandschutz 

(u.a. „Leitfaden für den Brandschutz im Betrieb“)

 Papiere der Kommission für Anlagensicherheit (KAS). Dazu gehören 

TRAS (Technische Regeln Anlagensicherheit), Leitfäden (u.a. KAS-

18), Merkblätter, Arbeits- und Vollzugshilfen

 Papiere von Berufsgenossenschaften (z.B. DGUV Information 205-

001 „Betrieblicher Brandschutz in der Praxis“)

 …
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Besondere / künftige 

Herausforderungen – nicht nur für die 

Anlagensicherheit und Störfallvorsorge
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Krisenkommunikation/Krisenmanagement

Thesen:

 Keiner von uns und kein Betrieb ist 

davor geschützt, dass es einmal 

„ernst“ werden kann.

 Potenzial für einen Ernstfall ist vor 

allem bei Betrieben gegeben, die ein 

erhöhtes „Störfallpotenzial“ haben.

 Gerade bei kleineren bzw. mittel-

ständischen Betriebe mit begrenzten 

Ressourcen ist Bewusstsein für 

(Störfall)Risiken nicht immer 

ausreichend ausgeprägt.

 Neue Herausforderungen bzw. 

Bedrohungsszenarien.
https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/3534
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Pandemien 

- Personalausfälle in sicherheits-

sensiblen Bereichen

- Unterbrechung Lieferketten 

(Sicherheitseinrichtungen)

- Unterbrechung 

Medienversorgung

- Krisenkommunikation

- …
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Cyberangriffe 

Aktuell:

Umsetzung NIS-2-RL 

(Network and 

Information Security)

Frist: 18.10.2024!
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Klimawandel 
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Energiewende / Kriege

- sichere Medienversorgung / Preissteigerungen (Strom, Gas, Rohöl…)

- Abhängigkeiten im Bereich Zulieferung / wichtige Rohstoffe

- Aufbau Wasserstoffwirtschaft (neue (sicherheits)technische 

Herausforderungen bzgl. Herstellung (Elektrolyseure) Transport, 

Lagerung …)

- Herstellung, Betrieb, Recycling große Akku-Stromspeicher

- synthetische Kraftstoffe

- …

Weitere Themen

- Digitalisierung

- künstliche Intelligenz (KI)

- Kritische Infrastrukturen   

- …      
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 Bündelung von Überwachung und Wahrnehmung von 

Fachaufgaben in einer Behörde hat sich als effektiv und

effizient erwiesen.

 LfULG hat zwar einen gesetzlichen Überwachungsauftrag, versteht

sich aber vielmehr als kompetenter Ansprechpartner und Dienstleister.

 Stetig steigende sicherheitstechnische Herausforderungen und

Anforderungen stellen Störfallbetriebe, Behörden und Gutachter …

vor große Herausforderungen.

 Nach wie vor gibt es bei  der Anwendung der StörfallVO z.T.  

erhebliche Vollzugsprobleme (u.a. bei der Ermittlung/Festlegung des

angemessenen Sicherheitsabstands oder der störfallrechtlichen

Einstufung von Abfällen).

Kurzes Fazit/Ausblick



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Noch Fragen?


Dipl.-Ing. Peter Gamer

Sächsisches Landesamt für Umwelt, 

Landwirtschaft und Geologie

Postfach 54 01 37

01311 Dresden

Tel.: 0351 2612 5200

Fax:                   5099

Email: Peter.Gamer@smul.sachsen.de
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